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War Bhutan ruhig? Mining Bitcoin seit
2017?  (Bericht)

Das Königreich Bhutan – ein Binnenstaat im östlichen
Himalaya – nutzt Berichten zufolge seit Jahren seine

erneuerbaren Energiequellen, um einen Bitcoin-Mining-
Betrieb zu betreiben. Ein Regierungsvertreter sagte, der
Prozess habe begonnen, als BTC etwa 5.000 Dollar wert

war. Es ist erwähnenswert, dass die primäre
Kryptowährung dieses Niveau zum ersten Mal im Oktober

2017 erreichte. Ein weiteres Land, das dies getan hat, ist El
Salvador. Die lateinamerikanische Nation, die als erste

Bitcoin innerhalb ihrer Grenzen zum gesetzlichen
Zahlungsmittel machte, hat mit dem Abbau von BTC mit
Energie aus Vulkanen begonnen. Bhutans geheime BTC-
Streifzüge Laut der Berichterstattung von Forbes hat das

Himalaya-Land seine &amp;hellip;

Das Königreich Bhutan – ein Binnenstaat im östlichen Himalaya –
nutzt Berichten zufolge seit Jahren seine erneuerbaren



Energiequellen, um einen Bitcoin-Mining-Betrieb zu betreiben.
Ein Regierungsvertreter sagte, der Prozess habe begonnen, als
BTC etwa 5.000 Dollar wert war. Es ist erwähnenswert, dass die
primäre Kryptowährung dieses Niveau zum ersten Mal im
Oktober 2017 erreichte.

Ein weiteres Land, das dies getan hat, ist El Salvador. Die
lateinamerikanische Nation, die als erste Bitcoin innerhalb ihrer
Grenzen zum gesetzlichen Zahlungsmittel machte, hat mit dem
Abbau von BTC mit Energie aus Vulkanen begonnen. 

Bhutans geheime BTC-Streifzüge

Laut der Berichterstattung von Forbes hat das Himalaya-Land
seine riesigen Wasserkraftressourcen genutzt, um eine
staatliche Bitcoin-Mine zu errichten, ohne sie der Öffentlichkeit
preiszugeben. Ein Regierungsvertreter sagte jedoch angeblich,
die Nation habe mit dem Abbau von BTC „vor einigen Jahren als
einer der ersten Marktteilnehmer begonnen, als der Preis für
Bitcoin bei etwa 5.000 Dollar lag“.

Obwohl der genaue Zeitplan, wann die Nation auf den fahrenden
Zug aufgesprungen ist, nicht preisgegeben wird, könnte man
gewisse Vorschläge machen. Der Preis des führenden digitalen
Vermögenswerts erreichte im Oktober 2017 zum ersten Mal
5.000 $ und blieb bis November 2018 darüber, als er unter
4.000 $ fiel. BTC eroberte dieses Niveau im April 2019 zurück
und rutschte während der COVID-19-Pandemie nur kurz unter
dieses Niveau.

Daher kann man davon ausgehen, dass die bhutanische
Regierung seit mindestens drei Jahren am BTC-Mining beteiligt
ist. 

Unklar bleibt, warum der Gesetzgeber die Streifzüge der breiten
Gesellschaft nicht offengelegt hat, wo sich die Mine befindet
oder ob sie einen Gewinn abgeworfen hat. 



Der Bericht enthüllte weiter, dass die bhutanische Regierung
eine Partnerschaft mit dem an der Nasdaq notierten
Bergbauunternehmen Bitdeer eingegangen ist. Ein Investor des
Unternehmens brachte mehr Licht in die Zusammenarbeit:

„Wir erwarten, 100 MW aus der 550-MW-Stromversorgung aus
Bhutan zu erzeugen, wo der Bau des Mining-Rechenzentrums
voraussichtlich im zweiten Quartal 2023 beginnen und im dritten
Quartal 2024 abgeschlossen sein soll.“

Ein weiterer Faktor, der zeigt, dass die asiatische Nation ein
solches BTC-Projekt gestartet hat, ist der massive Kauf von
Computerchips. Forbes behauptete, in den letzten Jahren solche
Artikel im Wert von 193 Millionen Dollar importiert zu haben. 

Einige glauben, dass es höchste Zeit ist, dass die bhutanische
Regierung ihre Bemühungen den Einheimischen offenlegt.
Andere, wie ein ehemaliger internationaler Berater, dessen
Name nicht genannt wurde, sind der Meinung, dass das Land
aufgrund der riskanten Natur von Kryptowährungen und
insbesondere von Bitcoin äußerst vorsichtig sein sollte:

„Es ist besorgniserregend, dass Bhutans Ressourcen auf
heimliche Weise in eine höchst volatile und riskante Investition
investiert wurden, die eine große Umweltbelastung mit sich
bringt.“

Warum Mining Bitcoin?

Ein Hauptgrund für das BTC-Mining-Projekt könnten die enormen
Ressourcen des Landes und die Wasserkraftkapazität der
zahlreichen lokalen Flüsse sein. Jaran Mellerud – Analyst bei
Luxor – unterstützt diese These:

„Es ist keine Überraschung, dass Unternehmen Bitcoin in Bhutan
abbauen. Das gebirgige Land hat im Vergleich zu seiner
geringen Bevölkerungszahl eine enorme Wasserkraftkapazität
und produziert pro Kopf eine ähnliche Menge Strom wie die



Vereinigten Staaten – ein viel wohlhabenderes Land. Diese
billige, gestrandete Wasserkraft ist zweifellos verlockend für
Miner, deren einzige Aufgabe es ist, unterbewerteten Strom in
Bitcoin umzuwandeln.“

Tatsächlich produziert Bhutan so viel Strom, dass es während
der Regenzeit, wenn die Flüsse überfluten, rund 75 % seiner
jährlich erzeugten Menge in sein westliches Nachbarland Indien
exportiert.

Mining BTC könnte für das Land profitabel werden, wenn der
Preis des Vermögenswerts in den Jahren steigt und der Region
zugute kommt. Der Schritt könnte Bhutan auch im Falle einer
weltweiten Einführung der Kryptowährung und ihrer eventuellen
Entwicklung in der Handelsszene die Oberhand verschaffen.

El Salvador ist ein weiteres Beispiel

Wenn man über die Korrelation zwischen Bitcoin und Ländern
spricht, sollte man El Salvador erwähnen. Die
zentralamerikanische Nation, angeführt von Präsident Nayib
Bukele, nahm den Vermögenswert im Jahr 2021 als gesetzliches
Zahlungsmittel an und kündigte Pläne an, BTC unter
Verwendung von Energie aus lokalen Vulkanen abzubauen.

Es entwarf auch eine High-Tech-Stadt namens „Bitcoin City“, die
den primären digitalen Vermögenswert als offizielle Währung
verwenden wird. Es wird sich in der Nähe der Vulkane
Conchagua und Tecapa befinden und ihre geothermische
Energie nutzen, um sich selbst mit Strom zu versorgen.

Das futuristische urbane Projekt vor kurzem gewonnen eine
internationale Auszeichnung für seine Architektur und
Innenarchitektur.
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